Sitzung Fachgruppe „Verantwortlicher Aktuar“ 23.2.07 -

Checkliste der konkrete Aufgaben und Tätigkeiten des Verantwortlichen Aktuars 
(Abkürzungen: VA = Verantwortlicher Aktuar; VU = Versicherungsunternehmung; GL = Geschäftsleitung)
	Quelle


	Aufgaben
	Tätigkeiten, Anforderungen

	4, 23.1 VAG
	Benennung des VA im Geschäftsplan.

	Der VA vergewissert sich, dass dies getan wurde.

	
	Die VU hat den VA bestellt.

	Der VA stellt seine hierarchische Unterstellung fest.

Er stellt fest und / oder regelt, wie der Informationsfluss aus seiner Tätigkeit als VA an die GL zu erfolgen hat. 
Er stellt fest, welche weiteren Aufgaben, ausser den spezifischen des VA, auch zu seinen Tätigkeiten gehören. 

Er prüft, ob sein Tätigkeit als VA keine Interessenkonflikte mit seinen anderen Tätigkeiten innerhalb oder ausserhalb der VU auslöst. 

Es braucht eine geeignete arbeitsvertragliche Regelung.



	
	Die VU gewährt dem VA Zugang zu allen Geschäftsunterlagen.
	Der VA erstellt eine Liste mit den Unterlagen (Protokolle, Auswertungen, Beschlüsse etc.), die er laufend erhalten will und spricht diese mit der GL ab. 
Er regelt mit der GL an welchen Besprechungen, der GL oder anderer Gremien, er als VA teilnehmen kann oder muss.


	23 VAG, 
99.1 – 3 AVO
	Der VA:
· hat einen guten Ruf, 

· ist beruflich qualifiziert (Aktuar SAV oder (auf Antrag) mit geeigneter fachlicher Ausbildung und fünfjähriger Berufserfahrung), 

· kann die finanziellen Folgen der Tätigkeit der VU einschätzen

· er muss mit den schweizerischen Gegebenheiten vertraut sein (Gesetzgebung, Aufsichtsrichtlinien, Versicherungsmarkt).


	Der VA in spe erstellt einen Lebenslauf, der die geforderten Eigenschaften nachweist.


	23.3 VAG, 
4 AVO-BPV

	Entlassung, Trennung, Demission
	Der VA informiert das BPV über die Gründe in jedem der angesprochenen Fälle.

	24.1 a VAG
	Richtige Berechnung der Solvabilitätsspanne und des gebundenen Vermögens sowie das Erfüllen der gesetzlichen Erfordernisse.

	Der VA berechnet oder plausibilisiert die geforderte Solvabilitätsspanne selber. Er setzt er sich mit den internen Stellen in Verbindung, welche mit der Kontrolle der verfügbaren Solvabilitätsspanne betraut sind (Art 40 AVO).
Bezüglich der aufsichtsrechtlichen Vorschriften zum gebundenen Vermögen orientiert sich der VA an Art. 16 bis 21 VAG sowie Art. 7 bis 95 AVO und Art. 4 AVO BPV.



	24.1 b VAG, 
2 AVO-BPV 
	Verwendung sachgemässer Rechnungsgrundlagen.

	Der VA kennt die in der VU angewandten Finanzierungssysteme und deren konkreter Einsatz. 

Er sorgt dafür, dass im technischen Teil des Geschäftsplanes die eingesetzten Rechnungsgrundlagen sachgerecht beschrieben werden. 
Er entscheidet, welche Tarife einem Produkt zugrunde liegen. 


	24.1 c VAG, 
2 AVO-BPV
	Die Bildung ausreichender technischer Rückstellungen.

	Der VA kennt die eingesetzten Daten und die Schätzverfahren für versicherungstechnische Rückstellungen aller Art.
Er sorgt dafür, dass im technischen Teil des Geschäftsplanes für die eingesetzten Methoden eine sachgerechte Beschreibung stattfindet.



	24.2 VAG
	Unzulänglichkeiten in den Bereichen aus Art. 24.1 a – c VAG (Solvabilitätsspanne, Rechnungsgrundlagen, technische Rückstellungen) sind der GL zu melden. 

	Der VA informiert die GL schriftlich über die festgestellten Unzulänglichkeiten. 
Der VA stellt zu Beginn seiner Tätigkeit oder bei Wechseln in der GL fest, wer zum zu informierenden Kreis gehört. 




	24.3 VAG, 
2.2 AVO-BPV
	Jährliche Erstellung eine Berichtes an die GL (= Aktuarbericht).
Zu Unzulänglichkeiten sind die vorgeschlagenen Massnahmen sowie die effektiv ergriffenen Massnahmen zu beschreiben.
	Der Bericht ist ausführlich. 
Weitere zuständige Stellen liefern die erforderlichen Angaben (Aktuariat, Finanzabteilung, Controlling, Buchhaltung, Betriebs- und Schadenabteilungen, externe Dienstleister etc.).

Zu den notwendigen Informationen der zuständigen Stellen erstellt der VA einen Anforderungskatalog, der die inhaltlichen und zeitlichen Vorgaben enthält. Er stimmt diesen Katalog periodisch mit den betroffenen Stellen ab.

Der VA legt mit der GL fest, welche weiteren Berichte oder Unterlagen er zu erstellen oder zu unterstützen hat (z. Bsp. Geschäftsplan, Jahresbericht, Risikomanagement, Schweizer Solvenztest (SST), Aufsichtsbericht, Revisionsbericht etc.). 



	24.3 VAG, 

2.3 AVO-BPV
	Wesentliche Veränderungen gegenüber dem letzten Bericht.
	Treten solche Änderungen auf, so informiert der VA die GL umgebend. 

Um das gewährleisten zu können, ist eine geeignet häufige Anwesenheit des VA (insbesondere eines externen VA) in Abteilungen, Sitzungen etc. notwendig. 
Er regelt mit der GL an welchen Besprechungen er teilnehmen kann oder muss. 




	24.4 VAG, 

3 AVO-BPV
	Inhalte des Berichtes an die GL..
	Der Bericht beschreibt den aktuellen Stand sowie die möglichen Entwicklungen. Welche zeitlichen Horizonte beschrieben werden müssen hängt von der Art und er Zusammensetzung des Geschäftes ab.
Beschrieben werden müssen insbesondere versicherungstechnische Entwicklungen, welche die die finanzielle Lage der VU gefährden können. 
Der Bericht beschreibt bzw. liefert:

· alle Informationen zur Solvabilitätsspanne, dem gebundenen Vermögen, den sachgemässen Rechnungsgrundlagen und den ausreichenden technischen Rückstellungen. Art. 24.1 a-c VAG.

· Der Bericht informiert über das technische Ergebnis der Produkte. 

· Der Bericht nennt die eingesetzten Methoden, Grundlagen, Parameter, Modelle
· Der Bericht beschreibt die Empfindlichkeit der Resultate bei Änderung der Annahmen und Parameter.



9
Version Februar 2006 


4/4

